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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


F. An die Herren Amzsvorſteher des Kreiſes. 


Nach 8 104 des Reichsgeſetzes, betreffend die Inpalivitäts- und Altersverſicherung vom 
22. Juni 1889, verliert eine Quittungskarte ihre Giltigkeit, wenn ſie nicht bis zum Schluſſe des 
dritten Jahres, welches dem am Kopfe der Karte verzeichneten Jahre folgt, zum Umtauſch ein⸗ 
gereicht worden iſt. 

Hiernach verlieren alle im Laufe des Jahres 1891 ausgeſtellten Quittungskarten am 
Schluſſe dieſes Jahres ihre Gültigkeit und müſſen deshalb bis zum 31. Dezember d. Js. zum 
Umtauſch eingereicht werden. 

Im Intereſſe der nur vorübergehend Beſchäftigten, insbeſondere der verſicherungspflichtig 
beſchäftigten Frauen, erſuche ich die Herren Amtsborſteher ergebenſt, die Verſicherten Ihrer 
Bezirke auf die obige Beſtimmung rechtzeitig aufmerkſam zu machen. 

Bei Entgegennahme der fraglichen Karten werden die Ausgabeſtellen auch darauf zu achten 
haben, ob die Quittungskarte mindeſtens 47 Marken entbält, da nach & 32 des Geſetzes beim 
Vorhandenſein einer Markenzahl von weniger als 47 Stück der ganze Markeninhalt der Karte 
für den Inhaber werthlos fein würde. Die Ausgabeſtellen müſſen deshalb die Karteninhaber, 
denen an der Zahl 47 noch einige Marken fehlen, dazu anbalten, daß ſie unter Beobachtung 
der Borſchriften des § 117 des Geſetzes freiwillig noch fo viele Doppelmarken (a 28 4) in den 
Karten verwenden, daß die Zahl 47 erreicht iſt. 

Sollte die Karte nur ſehr wenige Marken enthalten, fo werden die Ausgabeſtellen gemäß 
Ziffer 42 der miniftertellen Anweiſung vom 17. Oktober 1890 zu prüfen haben, ob vielleicht 
eine ſtrafbare Unterlaſſung der Markenverwendung ſeitens des Arbeitgebers vorliegt, oder ob es 
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ſich um eine nicht verſicherungspflichtige Perſon handelt, welcher eine Karte überhaupt nicht hätte 
ausgeſtellt werden ſollen. In beiden Fällen iſt gemäß § 127 des Geſetzes das weiter Erforder- 
liche entweder bei der unteren Verwaltungsbehörde, oder bei dem zuſtändigen Controlbeamten 
oder endlich bei der Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Provinz Weſtpreußen hier⸗ 
ſelbſt zu veranlaſſen. 

Diejenigen Quittungskarten No. 1, welche irrthümlich bereits im Jahre 1890 ausgeſtellt 
find, verlieren, weil Quittungskarten unter einem vor dem Inkrafttreten des Geſetzes den 
1. Januar 1891 — liegenden Datum nicht ausgeſtellt werden konnten, ebenfalls erſt mit dem 
31. Dezember 1894 ihre Güttigkeit. Dieſe Fälle werden ſo betrachtet werden müſſen, als wenn 
die im Jahre 1890 ausgeſtellten Karten erſt am 1. Januar 1891 ausgeſtellt wären. 

Danzig, den 20. November 1894. 

Der Nana ee 


2: Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, über den im Amtsbezirk während der Monate 
September, Oktober, November d. Is. vorgekommenen Abgang einheimiſcher Arbeiter durch 
Sachſengängerei und Auswanderung oder Zugang ausländiſcher Arbeiter mir binnen 8 Tagen 
eine en nach dem untenſtehenden Schema einzureichen oder Valatanzeige zu erſtatten. 


A. Abgang einheimiſcher Arbeiter 


2 2. b. 

8 durch Sachſengängerei aus Summa durch Aus wanderung aus [Summa Sum- 

= F F 

85 Amts⸗ a. b. 1155 
i . P um- 

2 bezirt 1 In⸗ | Berge des 1 Sn | Berge des 1185 

5 ſchaft.] duſtrie.] werken. Abganges] ſchaft.] duſtrie.] werken. Abgangee] rum 

5 


m. w.] m. w.] m. w. m. w. m. w. m. w. m. 


B. Zu en ee 


a. aus Rußland. Summa b. aus Oeſterreich. Summa 
— a — b. Summa 
re Sue | Berg: | des 8 In- Berg⸗ des Summa] Bemer- 
wirt = wirth⸗ 4 8 
ft. duſtrie.] werken. Zu ſchaft duſtrie.] werken. Zu rum kungen. 
ſcho ganges. . ganges. 


m. w. m. w m. w. [m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. fm. w. 


Danzig, den 26. November 1894. 
ad era 


3. Der Altſitzer Jacob Schallhorn in Czernlau iſt als Nachtwächter der Gemeinde Czerniau 
angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 22. November 1894. 
Dae an der ah 
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4. Der Herr Ober⸗Präſident hat genehmigt, daß der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
dereins zu Putzig die demſelben zugehenden Geſchenksgegenſtände, beſtehend in weiblichen Hand⸗ 
arbeiten und kleinen Luxusgegenſtänden, Anfang Februar k. Js. verlooſen und dazu 1000 Looſe 
zum Preiſe von 50 4 das Stück ausgeben, ſowie in dem Kreiſe Putzig und in den benachbarten 
Kreiſen vertreiben kann. - 
Danzig, den 24. November 1894. 
Der Landrath. 
5. Der Eigenthümer Joſeph Pierſchewskt in Ramkau iſt als Nachtwächter der Gemeinde 
Ramkau angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 24. November 1894. 
Die n er 
6. Der rumäniſche Mojor Vaſile Poenarau, der ſich der Unterſchlagung von Staatsgeldern 
ſchuldig gemacht hat, iſt vermuthlich nach Deutſchland geflüchtet. 

Die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörden und die Gensdarmen beauftrage ich, auf den 
Poenarau zu achten, im Ermittelungsfalle ihn feſtzunehmen und in das hiefige Gerichtsgefängniß 
behufs ſpäterer Auslieferung bringen zu laſſen, ſowie mir davon ſofort Anzeige zu machen. 

Der Verfolgte ift ſtarkleibig und von großer Geſtalt. Er hat eine hohe und etwas 
En Stirn, hinkt ziemlich ſtark auf dem rechten Fuße und benutzt abwechſelnd einen Stock oder 

rücken. 


Danzig, den 26. November 1894. 
eee e n e e 
2 Der Einwohner Julius Keller aus Domachau iſt als Nachtwächter für die Ortſchaft 
Johannisthal angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 24. November 1894. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Zur Neuwahl von ſieben Repräſentanten der Synagogen⸗Gemeinde zu Danzig und vier 
Stellvertretern an Stelle der ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder und Stellvertreter ſteht vor 
dem unterzeichneten Wahlkommiſſar Termin hierſelbſt auf 
Montag, den 10. Dezember d. J., Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
im Saale des Bildungs vereins, Hintergaſſe No. 16, 

an, zu deſſen Wahrnehmung Sie als wahlberechtigtes Mitglied der Synagogen⸗Gemeinde einge⸗ 
laden werden. i 

Als Repräſentanten und Stellvertreter derſelben ſind nur ſolche ſtimmfähige Mitglieder 
wählbar, welche mindeſtens dreißig Jahre alt ſind, der Gemeinde wenigſtens ſeit drei Jahren 
ungehören und mit einem Jahres⸗Einkommen von mindeſtens neunhundert Mark zu den Staats⸗ 
euern veranlagt ſind. . 

Auch die außerhalb des Hauptortes des Gemeindebezirks wohnenden Mitglieder find als 
Repräſentanten und Stellvertreter wählbar. Die Zahl ſolcher Repräſentanten ift jedoch auf 
drei beſchränkt. 
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Vater und Sohn, ſewie Brüder dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder der Repräſentanten⸗ 
Verſammlung ſein. 
Die feſtgeſtellte Lifte der ſtimmſähigen und beziehungsweiſe wählbaren Gemeinde⸗Mit⸗ 
glieder liegt bis zum Wahltermin im Gemeindebureau aus. 
Danzig, den 8. November 1894. 
Der Polizei ⸗Präſident. 
Weſſel. 


9. Sei e. 

Gegen den Geſchäftsreiſenden Carl Lewandowski, geboren am 4. Februar 1864 zu 
Danzig, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll ein durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 4. Juli erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Monat vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtlz⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern, uns aber zu den Akten X. D. 517/94 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 15. November 1894. 

Königliches Amtsgericht XII. 


10. Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Könige wird in Verbindung mit dem Haupt⸗ 
gottesdienſte am Sonntag, den 9. Dezember d. Js. in den evangelifchen Kirchen eine Feier zur 
Erinnerung an die dreihundertjährige Wiederkehr des Geburtstages Gnſtav Adolfs veranſtaltet 
werden. r 

Die Königliche Regierung hat daher auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen pp. Angelegenheiten angeordnet, daß in den von evangeliſchen Schülern beſuchten Volks⸗ 
ſchulen in der letzten, dem 9. Dezember vorhergehenden evangeliſchen Religionsſtunde die evan⸗ 
geliihen Schüler mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Gedenktag über die Bedeutung des Lebens 
und Wirkens Guſtav Adolfs für die evangeliſche Kirche belehrt und auf die bevorſtehende kirch⸗ 
liche Feier hingewieſen werden. 

Die evangelifyen Herren Lehrer haben dafür zu ſorgen, daß in der dem Andenken 
Guſtav Adolfs gewidmeten Religionsſtunde keine Schulkinder katholiſchen Bekenntniſſes 
zugegen ſind. 

Danzig, den 24. November 1894. 

Der Kreis ⸗Schulinſpektor 
Dr. Scharfe. 


Nichtamtlicher Theil. 
11. In Saskozin iſt Brennholz (Kloben und Stubben) verkäuflich. 


Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 2. Dezember, nachmittags 4 Uhr, bei Kucks in Prauſt. 
Der Vorſtand. 
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